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(54) MODELLFAHRZEUG

(57) Ein verbessertes Modellfahrzeug umfasst eine
Schmetterlingstüre (2, 3), die einen Türkörper (9, 12),
einen Arm (10, 13) und einen Lagerkörper (11, 14) auf-

weist. Das Modellfahrzeug umfasst ferner eine Karosse-
rie (1), die ein Lager für den Lagerkörper (11, 14) aufweist
(Fig. 2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Modellfahrzeug.
[0002] Modellfahrzeuge sollen Türen haben, um ein
naturgetreues Aussehen, eine naturgetreue Funktion
und entsprechende Spielmöglichkeiten zu bieten. Die
Modellfahrzeug-Türen, die die Türen von Originalfahr-
zeugen nachbilden, sind üblicherweise um eine vertikale
Achse schwenkbar.
[0003] Bei Originalfahrzeugen gibt es allerdings auch
Scherentüren, die im Bereich der A-Säule angeschlagen
sind und die nach vorne oben geöffnet werden, Flügel-
türen, die im Dachbereich angeschlagen sind und die
nach oben geöffnet werden, und Mischformen aus Sche-
ren- und Flügeltüren, die auch als Schmetterlingstüren
bezeichnet werden und die zunächst nach außen und
dann nach oben geöffnet werden.
[0004] Bisher war es nicht möglich, Schmetterlingstü-
ren bei Modellfahrzeugen zu realisieren. Bei den relativ
kleinen Fahrzeugmodellen sind Türen, die über die A-
Säule geöffnet werden können, nicht umsetzbar. Es
mangelt nämlich an der Festigkeit an den Anbindungs-
punkten. Ferner ist in dem Fahrzeugmodell nicht der be-
nötigte Raum vorhanden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Modellfahr-
zeug mit einer Schmetterlingstüre vorzuschlagen.
[0006] Überraschend ist es dem Erfinder gelungen, bei
einem Modellfahrzeug eine Schmetterlingstüre zu reali-
sieren. Die erfindungsgemäße Lösung umfasst eine
Schmetterlingstüre und eine Karosserie. Die Schmetter-
lingstüre weist einen Türkörper, einen Arm und einen La-
gerkörper auf. Der Arm verbindet den Lagerkörper mit
dem Türkörper. Vorzugsweise sind Türkörper, Arm und
Lagerkörper einstückig hergestellt. Die Karosserie weist
ein Lager für den Lagerkörper auf.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0008] Vorteilhaft ist es, wenn das Modellfahrzeug eine
Feder aufweist. Die Feder ist derart ausgestaltet
und/oder eingebaut, dass sie den Lagerkörper in das La-
ger drückt. Vorzugsweise handelt es sich um eine Druck-
feder, insbesondere um eine Blattfeder.
[0009] Das Lager und der Lagerkörper sind vorzugs-
weise derart ausgebildet, dass die Schmetterlingstüre ei-
ne schmetterlingsartige Öffnungs- und Schließbewe-
gung ausführt. Bei der Öffnungsbewegung wird die
Schmetterlingstüre zunächst nach außen und dann nach
oben bewegt, insbesondere geschwenkt. Bei der
Schließbewegung wird die umgekehrte Bewegung
durchgeführt, also zunächst eine Bewegung, insbeson-
dere Verschwenkung, nach unten und dann eine Bewe-
gung, insbesondere Verschwenkung, nach innen.
[0010] Vorteilhaft ist es, wenn der Lagerkörper in dem
Lager eine Drehbewegung um eine Drehachse ausführt.
Lagerkörper und Lager sind also vorzugsweise derart
ausgebildet, dass eine derartige Drehbewegung um eine
Drehachse ermöglicht wird.
[0011] Die Drehachse verläuft vorzugsweise in Fahr-

zeugrichtung nach vorne nach außen und nach unten.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn sich die Drehachse wäh-
rend der Öffnungsbewegung der Schmetterlingstüre in
ihrem vorderen Bereich nach außen bewegt. Dadurch
kann besonders vorteilhaft eine Bewegung des Türkör-
pers sowohl nach außen wie auch nach oben realisiert
werden.
[0013] Der Lagerkörper kann in seinem inneren und
oberen Bereich einen Dreh- und Abstützabschnitt auf-
weisen. Hierdurch kann auf besonders vorteilhafte Wei-
se eine Verlagerung des vorderen Bereichs der Dreh-
achse nach außen während der Öffnungsbewegung der
Schmetterlingstüre erreicht werden.
[0014] Vorteilhaft ist es, wenn der Lagerkörper einen
Exzenter aufweist. Der Exzenter ist vorzugsweise als Ex-
zenternase ausgebildet.
[0015] Vorteilhaft ist es, wenn der Exzenter an der Fe-
der abgestützt ist. Dadurch ist es auf einfache Weise
möglich, die Scherentüre in bestimmten Stellungen zu
arretieren, insbesondere in der geschlossenen Stellung
und in der vollständig geöffneten Stellung.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung im einzelnen be-
schrieben. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Modellfahrzeug in ei-
ner Ansicht von vorne, von der Seite, von oben
und in einer vergrößerten Ansicht von vorne,
teilweise im Schnitt,

Fig. 2 das Modellfahrzeug gemäß Fig. 1 in einer per-
spektivischen Explosionsansicht von schräg
rechts seitlich und hinten unten,

Fig. 3 das Oberteil der Karosserie des Modellfahr-
zeugs in einer Ansicht von unten, von der Seite
und von oben,

Fig. 4 das Unterteil der Karosserie in einer Ansicht
von der Seite, von vorne und von oben,

Fig. 5 die Feder des Modellfahrzeugs, die als Blatt-
feder ausgebildet ist, in verschiedenen An-
sichten,

Fig. 6 die Türen des Modellfahrzeugs, jeweils in ei-
ner Ansicht von oben, von der Seite und von
vorne, und zwar

a) die linke Türe und
b) die rechte Türe,

Fig. 7 das Modellfahrzeug mit geschlossener Tür in
jeweils einer Schnittansicht von der Seite, von
vorne und von unten,

Fig. 8 das Modellfahrzeug mit teilweise geöffneter
Tür in einer der Fig. 7 entsprechenden Dar-
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stellung,

Fig. 9 das Modellfahrzeug mit weiter geöffneter Tür
in einer den Fig. 7 und 8 entsprechenden Dar-
stellung,

Fig. 10 das Modellfahrzeug mit vollständig geöffneter
Tür in einer den Fig. 7 - 9 entsprechenden Dar-
stellung,

Fig. 11 den linken vorderen Bereich des Oberteils der
Karosserie des Modellfahrzeugs in einer per-
spektivischen Darstellung von unten mit

a) geschlossener Tür,
b) teilweise geöffneter Tür,
c) weiter geöffneter Tür,
d) vollständig geöffneter Tür,

Fig. 12 den linken vorderen Bereich des Modellfahr-
zeugs ohne das Unterteil der Karosserie in der
geschlossenen Stellung der Tür in einer per-
spektivischen Ansicht von unten und in einem
Schnitt längs der Linie A-A,

Fig. 13 den linken vorderen Bereich des Modellfahr-
zeugs ohne das Unterteil der Karosserie in der
teilweise geöffneten Stellung der Tür in einer
perspektivischen Ansicht von unten und in ei-
nem Schnitt längs der Linie A-A,

Fig. 14 den linken vorderen Bereich des Modellfahr-
zeugs ohne das Unterteil der Karosserie in der
weiter geöffneten Stellung der Tür in einer per-
spektivischen Ansicht von unten und in einem
Schnitt längs der Linie A-A und

Fig. 15 den linken vorderen Bereich des Modellfahr-
zeugs ohne das Unterteil der Karosserie in der
vollständig geöffneten Stellung der Tür in ei-
ner perspektivischen Darstellung von unten
und in einem Schnitt längs der Linie A-A.

[0017] Das in den Zeichnungen dargestellte Modell-
fahrzeug umfasst eine Karosserie 1 und zwei Schmet-
terlingstüren 2,3. Es umfasst ferner eine Vorderachse
mit zwei Rädern, eine Hinterachse mit zwei Rädern, ein
Armaturenbrett mit einem Lenkrad und eine Innenein-
richtung mit einem Fahrersitz und einem Beifahrersitz
sowie weitere Bestandteile.
[0018] Die Karosserie 1 umfasst ein Unterteil 5 und ein
Oberteil 6, die miteinander verbunden, vorzugsweise
miteinander vernietet oder verklebt, sind. In dem Oberteil
6 sind eine linke Türöffnung 7 und eine rechte Türöffnung
8 vorhanden.
[0019] Die linke Schmetterlingstüre 2 umfasst, wie ins-
besondere aus Fig. 6 ersichtlich, einen Türkörper 9, ei-
nen Arm 10 und einen Lagerkörper 11. Der Arm 10 ver-

bindet den Lagerkörper 11 mit dem Türkörper 9. In ent-
sprechender Weise umfasst die rechte Schmetterlings-
türe 3 einen Türkörper 12, einen Arm 13 und einen La-
gerkörper 14, wobei der Arm 13 den Lagerkörper 14 mit
dem Türkörper 12 verbindet. Die linke Schmetterlingstü-
re 2 und die rechte Schmetterlingstüre 3 sind jeweils ein-
stückig hergestellt. Der linke Türkörper 9 ist geeignet, die
linke Türöffnung 7 zu verschließen, der rechte Türkörper
12 ist geeignet, die rechte Türöffnung 8 zu verschließen.
[0020] In der Karosserie 1 ist ein Lager 15 für den La-
gerkörper 11 und ein Lager 16 für den Lagerkörper 14
vorgesehen. Die Lager 15, 16 sind jeweils zweiteilig aus-
gebildet. Ein Teil der Lager 15, 16 ist im Unterteil 5 der
Karosserie 1 realisiert, der andere Teil der Lager 15, 16
ist im Oberteil 6 der Karosserie 1 realisiert. Der untere
Teil der Lager 15, 16 wird jeweils von einem unteren Füh-
rungselement 17, 18 gebildet, wie insbesondere aus Fig.
4 ersichtlich, der obere Teil der Lager 15, 16 wird jeweils
von einem oberen Führungselement 19, 20 gebildet, wie
insbesondere aus Fig. 2 und 3 ersichtlich.
[0021] Das Modellfahrzeug umfasst ferner eine Feder
21, die in Fig. 5 vergrößert dargestellt ist. Die Feder 21
ist als Blattfeder ausgebildet. Sie umfasst ein Mittelteil
22 und zwei Endteile 23, 24. Die Feder 21 ist in Ausneh-
mungen des Oberteils 6 der Karosserie 1 eingepasst. Ihr
Mittelteil 22 ist arretiert, die Endteile 23, 24 sind federnd
gelagert.
[0022] Die Lager 15, 16 und die Lagerkörper 11, 14
sind derart ausgebildet, dass der jeweilige Lagerkörper
11, 14 in dem jeweiligen Lager 15, 16 eine Drehbewe-
gung um eine Drehachse 25, 26 ausführen kann. Die
Drehachsen 25, 26 der Lagerkörper 11, 14 in dem jewei-
ligen Lager 15, 16 verlaufen in Fahrzeugrichtung F nach
vorne nach außen, wie insbesondere aus Fig. 3 und 4
ersichtlich. Sie verlaufen ferner in Fahrzeugrichtung F
nach vorne nach unten, wie insbesondere aus Fig. 4 er-
sichtlich. Die Lager 15, 16 befinden sich in der Karosserie
1 des Modellfahrzeugs in Fahrzeugrichtung F vor der
Vorderachse und unter der Vorderachse. Sie liegen zwi-
schen der Fahrzeug-Längsachse und dem jeweiligen
Fahrzeugreifen.
[0023] Die Lagerkörper 11, 14 weisen jeweils einen
Exzenter 27, 28 auf. Die Exzenter 27, 28 sind jeweils als
Exzenternase ausgebildet. Sie weisen nach außen und
verlaufen parallel zu und im Abstand von der jeweiligen
Drehachse 25, 26. Die Lagerkörper 11, 14 weisen ferner
jeweils einen Dreh- und Abstützabschnitt 29, 30 auf. Die
Dreh- und Abstützabschnitte 29, 30 befinden sich jeweils
im inneren und oberen Bereich des jeweiligen Lagerkör-
pers 11, 14. Sie verlaufen parallel zu und im Abstand von
der jeweiligen Drehachse 25, 26. Die Dreh- und Abstütz-
abschnitte 29, 30 werden durch einen Bereich mit einem
engen Außenradius gebildet, der kleiner ist als der Ra-
dius des jeweiligen Lagerkörpers 11, 14. Sie liegen an
entsprechenden Lagerabschnitten 31, 32 an, die einen
entsprechend geringen Innenradius aufweisen. Die La-
gerabschnitte 31, 32 sind Bestandteil der oberen Füh-
rungselemente 19, 20.

3 4 



EP 3 378 545 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0024] Die nachfolgende Beschreibung der Funktions-
weise anhand der Fig. 7 bis 10 und 11 bis 15 betrifft die
linke Schmetterlingstüre 2. Sie gilt in entsprechender
Weise für die rechte Schmetterlingstüre 3, die symmet-
risch zur linken Schmetterlingstüre 2 ausgestaltet ist..
[0025] Wenn sich die Schmetterlingstüre 2 in der ge-
schlossenen Stellung befindet, die in Fig. 7 und 12 ge-
zeigt ist, liegt ihr Türkörper 9 in der linken Türöffnung 7.
Das linke Endteil 23 der Feder 21 liegt an dem Lagerkör-
per 11 an und drückt diesen Lagerkörper 11 in das Lager
15. Dabei liegt der Exzenter 27 des Lagerkörpers 11 an
dem elastischen Endteil 23 der Feder 21 an. Der Exzen-
ter 27 weist nach unten.
[0026] Zum Öffnen der Schmetterlingstüre 2 kann der
Bediener den Türkörper 9 mit dem Finger hintergreifen
und nach außen bewegen. Dabei führt der Lagerkörper
11 in dem Lager 15 eine Drehbewegung um die Dreh-
achse 25 aus. Dadurch dreht sich der Türkörper 9 zu-
nächst nach außen, bis die in Fig. 8 und 13 gezeigte
Stellung erreicht ist, in der die Tür teilweise geöffnet ist.
[0027] Während dieser Öffnungsbewegung stützt sich
der Dreh- und Abstützabschnitt 29 des Lagerkörpers 11
an dem Lagerabschnitt 31 des Lagers 15 ab. Der Exzen-
ter 27 wandert gegen die Kraft des elastischen Endteils
23 der Feder 21 nach oben. Durch die Öffnungsbewe-
gung muss also die Kraft des Endteils 23 der Feder 21
überwunden werden.
[0028] Im weiteren Verlauf der Öffnungsbewegung
führt der Türkörper 9 eine Bewegung nach außen und
nach oben aus. Dabei dreht sich der Lagerkörper 11 in
dem Lager 15. Der Exzenter 27 bewegt sich weiter nach
oben und außen und drückt das elastische Endteil 23 der
Feder 21 weiter auf, bis im Laufe dieser Drehbewegung
ein Scheitelpunkt erreicht wird. Dies ist in Fig. 9 und 14
gezeigt, in denen die Tür weiter geöffnet ist.
[0029] Während der Bewegung der Schmetterlingstü-
re 2 von der teilweise geöffneten Stellung gemäß Fig. 8
und 13 in die weiter geöffnete Stellung gemäß Fig. 9 und
14 bewegt sich die Drehachse 25 in ihrem vorderen Be-
reich nach außen. Dies wird im wesentlichen durch die
Abstützung des Dreh- und Abstützabschnitts 29 in dem
Lagerabschnitt 31 erreicht, die dazu führt, dass sich der
Lagerkörper 11 nach außen bewegt. Durch die Verlage-
rung der Drehachse 25 wird erreicht, dass sich der Tür-
körper 9 nicht nur nach außen, sondern auch nach oben
bewegt.
[0030] Nach der Überwindung des in Fig. 9 und 14 ge-
zeigten Scheitelpunkts bewegt sich der Exzenter 27 wei-
ter nach oben. Diese Bewegung wird durch das elasti-
sche Endteil 23 der Feder unterstützt, welches den Ex-
zenter 27 nach oben drückt. Hierdurch wird die Drehbe-
wegung des Lagerkörpers 11 im Lager 15 fortgesetzt,
bis der Türkörper 9 die vollkommen geöffnete Position
erreicht hat, die in Fig. 10 und 15 dargestellt ist. Während
dieser Bewegung hat sich der vordere Bereich der Dreh-
achse 25 weiter nach außen bewegt. Durch die Kraft, die
das elastische Endteil 23 der Feder 21 auf den Exzenter
27 ausübt, wird die Schmetterlingstüre 2 in der vollstän-

dig geöffneten Stellung gehalten.
[0031] Für die Schließbewegung wird der umgekehrte
Weg durchlaufen. Der Bediener kann auf den Türkörper
9, der sich in der vollständig geöffneten Stellung befindet,
eine nach unten gerichtete Kraft ausüben. Dabei dreht
sich der Lagerkörper 11 in dem Lager 15 entgegen der
Kraft, die das elastische Endteil 23 der Feder 21 auf den
Exzenter 27 des Lagerkörpers 11 ausübt. Nach Durch-
schreiten des Scheitelpunkts wird die weitere
Schließbewegung durch die Kraft des elastischen End-
teils 23 der Feder 21 auf den Exzenter 27 des Lagerkör-
pers 11 unterstützt, bis die Schmetterlingstüre 2 die ge-
schlossene Stellung erreicht hat.
[0032] Durch die Erfindung wird ein Modellfahrzeug
geschaffen, bei dem die Schmetterlingstüren um die A-
Säulen herum geführt werden können. Durch die Anord-
nung der einzelnen Bauteile wird eine optimale Raum-
ausnutzung erreicht.

Patentansprüche

1. Modellfahrzeug, umfassend
eine Schmetterlingstüre (2, 3), die einen Türkörper
(9, 12), einen Arm (10, 13) und einen Lagerkörper
(11, 14) aufweist,
und eine Karosserie (1), die ein Lager (15, 16) für
den Lagerkörper (11, 14) aufweist.

2. Modellfahrzeug nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch eine Feder (21), die den Lagerkörper (11, 14)
in das Lager (15, 16) drückt.

3. Modellfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lager (15, 16) und der
Lagerkörper (11, 14) derart ausgebildet sind, dass
die Schmetterlingstüre (2, 3) eine schmetterlingsar-
tige Öffnungs- und Schließbewegung ausführt.

4. Modellfahrzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lagerkörper (11, 14) in dem Lager (15, 16) eine
Drehbewegung um eine Drehachse (25, 26) aus-
führt.

5. Modellfahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse (25, 26) in Fahrzeu-
grichtung (F) nach vorne nach außen und nach unten
verläuft.

6. Modellfahrzeug nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Drehachse (25, 26)
während der Öffnungsbewegung der Schmetter-
lingstüre (2, 3) in ihrem vorderen Bereich nach au-
ßen bewegt.

7. Modellfahrzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der

5 6 



EP 3 378 545 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Lagerkörper (11, 14) in seinem inneren und oberen
Bereich einen Dreh- und Abstützabschnitt (29, 30)
aufweist.

8. Modellfahrzeug nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lagerkörper (11, 14) einen Exzenter (27, 28) auf-
weist.

9. Modellfahrzeug nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Exzenter (27, 28) an der Feder
(21) abgestützt ist.

7 8 



EP 3 378 545 A1

6



EP 3 378 545 A1

7



EP 3 378 545 A1

8



EP 3 378 545 A1

9



EP 3 378 545 A1

10



EP 3 378 545 A1

11



EP 3 378 545 A1

12



EP 3 378 545 A1

13



EP 3 378 545 A1

14



EP 3 378 545 A1

15



EP 3 378 545 A1

16



EP 3 378 545 A1

17



EP 3 378 545 A1

18



EP 3 378 545 A1

19



EP 3 378 545 A1

20



EP 3 378 545 A1

21

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 378 545 A1

22

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

